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Deutſches Reich.
Halle a. S., 1. September.

Zur Fleiſcheinfuhr aus Amerika. Jm Zuſammen-
hang mit der Frage des deutſch- amerikaniſchen Handels
vertrages wird neuerdings für eine Erleichterung der Ein
fuhr von amerikaniſchem Fleiſch Stimmung zu machen ver-
ſucht. Angeblich ſoll man in Amerika zu einer für Deutſch
land günſtigen Verſtändigung bereit ſein, falls Deutſchland
die Verordnung bezüglich der Zertifikate für die Einfuhr
von Schweinefleiſch und das Verbot der Einfuhr von
lebendem Rindvieh aufhebe. Dieſes Verbot ſei jetzt über-
flüſſig, weil das Texasfieber, das den Anlaß dazu gegeben
habe, nur noch vereinzelt vorkomme, und weil man Vieh
aus verſeuchten Diſtrikten leicht ausſchließen könne.

Die Erörterung darüber, ob auf dieſem Wege zoll-
politiſche Zugeſtändniſſe von Amerika zu erlangen ſind,
kann wohl kaum in Frage kommen, denn die Aufhebung
der gedachten Verbote und Einfuhrerſchwerungen iſt ſo gut
wie ausgeſchloſſen. Auch würde Amerika wahrſcheinlich
auf dieſe Aufhebung gar kein ſo großes Gewicht legen. Jn
unſerer freihändleriſchen Preſſe wird daher vorgeſchlagen,
Amerika durch die Aufhebung des Verbots der Einfuhr von
Fleiſchkonſerven entgegen zu kommen. Auf dieſe Weiſe
würde nicht nur der Abſchluß eines deutſch- amerikaniſchen
Handelsvertrages erleichtert, ſondern auch die Wirkung der
hohen Fleiſchpreiſe in Deutſchland gelindert werden. Ge
meint iſt hierbei offenbar das ſeit einigen Jahren be-
ſtehende Verbot der Einfuhr von Büchſenfleiſch und von
Würſten. Durch dieſes Verbot wurde allerdings die Ein-
fuhr amerikaniſcher Fleiſchwaren nach Deutſchland ſchwer
getroffen. Die Einfuhr beider Arten von Zubereitungen
aus den Vereinigten Staaten bewertete ſich 1897 auf 3,8,
1898 auf 6,4, 1899 auf 5,8 und 1900 auf 6,65 Millionen
Mark. Seit Oktober 1900 hört die Einfuhr auf. So be
trächtlich dieſer Poſten auch in unſerem Einfuhrhandel mit
Amerika erſcheint, ſo ſpielt er doch in der geſamten Fleiſch
verſorgung des deutſchen Volkes nur eine ſehr geringe
Rolle. Jedenfalls iſt nicht daran zu denken, daß Deutſch
land die Beſtimmung des Fleiſchbeſchaugeſetzes von 1900,
welche die Einfuhr von Büchſenfleiſch und Würſten aus ge-
ſundheitlichen Gründen unterſagt, auf dem Wege der
Handelsvertragsverhandlungen wieder aufhebt. Die
übrige Fleiſcheinfuhr aus den Vereinigten Staaten betrug
in den genannten Jahren 17,7, 33,3, 28,8, 11,2 Millionen
Mark. Sie iſt alſo ſchon vor dem Jnkrafttreten des Fleiſch
beſchaugeſetzes zurückgegangen und hat ſich in den letzten
Jahren auf der Höhe von ungefähr 7 Millionen Mark
jährlich gehalten. Eine Aufhebung oder Milderung der
Beſtimmungen des deutſchen Fleiſchbeſchaugeſetzes würde
den Amerikanern auch nicht viel nützen, weil einer Ver-
mehrung der amerikaniſchen Fleiſcheinfuhr nach Deutſch
land vom 1. März d. Js. ab doch die höheren Sätze des
neuen deutſchen Zolltarifs im Wege ſtehen.

Deutſch-Südweſtafrika.
Ein Telegramm aus Windhuk meldet: Am

24. Auguſt 1905 im Gefecht bei Gorab in den Zarisbergen
verwundet: Reiter Wilhelm Kriews, geboren am
9. Oktober 1882 zu Großbeukenhagen, früher im Küraſſier-
Regiment Nr. 2, leicht, Lendenſchuß; Reiter Friedrich
Uhlenhake, geboren am 15. Oktober 1879 zu Soeſt,
früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 73, leicht, Fleiſchſchuß
linken Unterarm. Ferner: Reiter Heinrich Steiner,
geboren am 14. November 1882 zu Koburg, früher im
Feldartillerie- Regiment Nr. 55, am 27. Auguſt 1905 im
Lazarett Windhuk an Typhus geſtorben.

Mit den Woermann-Dampfern „Eduard Woermann“
und „Alexandra Woermann“ ging am Donnerstag von
Hamburg ein Truppen und Pferdetransport, beſtehend aus
70 Offizieren, Sanitätsoffizieren und Beamten, 750 Mann
und 500 Pferden, nach Deutſch-Südweſtafrika ab. Die Ver-
abſchiedung der Truppen erfolgte mittags in üblicher Weiſe
durch den Platzkommandanten General v. Verſen. Die
ein Schiffe verließen um 3 Uhr den Hamburger
Hafen.

Die Kriegervereine.
Die deutſchen Kriegervereine ſind hervorgegangen aus

den früheren Militärbegräbnisvereinen. Der ſtarke Auf-
ſchwung und der große Umfang, den die Vereine inzwiſchen
angenommen haben, iſt erſt nach den Kriegsjahren von
1864/66, ganz beſonders aber nach dem Feldzuge von
1870/71 eingetreten. Der Deutſche Kriegerbund umfaßt
die Landes-Kriegerverbände der norddeutſchen Bundes-
ſtaaten und von ElſaßLothringen, ihm gehören jetzt un-
gefähr 116 Millionen Kameraden an. Jm Kuffhäuſer
bunde ſind ſämtliche deutſchen Landes-Kriegerverbände
mit rund 256 Millionen Mitgliedern vereinigt. Leider
ſtehen dem Kriegervereinsweſen noch viele berufene
Männer fern; manche mögen aus Unkenntnis, viele aus
Gleichgültigkeit, andere aber aus Ueberhebung den An-
ſchluß nicht finden. Der guten Sache wegen iſt Abhilfe
hier dringend geboten. Vorurteile und Empfindlichkeiten
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müſſen zurücktreten, was bei einigermaßen gutem Willen
auch ſicherlich leicht geſchehen kann.

In ſeiner vortrefflichen Schrift über „Das deutſche
Kriegervereinsweſen“ ſagt der erſte ſtellvertretende Vor
ſitzende des Deutſchen Kriegerbundes, Geheimrat Profeſſor
Dr. Weſtphal, ſehr richtig: „Es liegt auf der Hand, daß
von einer fruchtbringenden vaterländiſchen Wirkſamkeit
der Kriegervereine im Sinne der Zurückdrängung der
Sozialdemokratie nur dann die Rede ſein kann, wenn die
jenigen Klaſſen, die im bürgerlichen und ſtaatlichen Leben
die Führenden ſind, auch im Kriegervereinsweſen die
Führung in die Hand nehmen und außerhalb der Vereine
im Sinne des Kriegervereinsgeiſtes im politiſchen Leben
tätig ſind. Bisher iſt das noch nicht in wünſchenswertem
Maße der Fall.“ Der Ruf ergeht daher insbeſondere an
die Offiziere des Beurlaubtenſtandes, an die Richter,
Lehrer, Aerzte, Jngenieure, Kaufleute. Dieſe ſollen mit-
helfen an der guten Sache, ſoweit es ihnen möglich iſt. Doch
können nicht alle Mitglieder zugleich Führer ſein. Hier
verdient Schillers Kernwort volle Beherzigung, das lautet:
„Jmmer ſtrebe zum Ganzen, und kannſt Du ſelber kein
Ganzes werden, als dienendes Glied ſchließ an ein Ganzes
Dich an.“

Jeder diene der Kriegervereinsſache auf ſeine Art und
ſei es nur, daß er als Vereinsmitglied, ſoweit ſeine Berufs-
tätigkeit es geſtattet, die Verſammlungen beſucht und
Kameradſchaft übt und pflegt. Auch ſoll jeder Kamerad
ruhig und feſt ſeine Zugehörigkeit zu dem Kriegervereine,
wenn es am Platze iſt, betonen. Er ſoll ſich nicht durch
Spötter verblüffen laſſen, auch nicht den ſogenannten Ver-
nunftsmonarchiſten gegenüber ſchweigen dieſe Leute
können niemals warm werden. Offen und frei ſoll er, im
Gegenſatz zu der Sozialdemokratie, ſeine Treue zu Kaiſer
und Herrſcherhaus und ſeine Liebe zum deutſchen Volk und
Vaterland bekennen und betätigen.

Unſer Kaiſer hat am 23. März dieſes Jahres in
Bremen geſagt: „Wir Deutſchen ſind das Salz der Erde,
aber wir müſſen deſſen auch würdig ſein, darum muß unſre
Jugend lernen, zu entſagen und zu verſagen, was nicht gut
tut für ſie, fernhalten, was eingeſchleppt iſt von fremden
Völkern, und deutſche Sitte, Zucht und Ordnung, Ehrfurcht
und Religioſität bewahren.“ Dieſe Eigenſchaften ſowie das
Volksbewußtſein und die Vaterlandsliebe zu heben und zu
vervollkommnen, iſt eine der ſchönſten Aufgaben der
Kriegervereine.

Aber die Kriegervereine verfolgen außer dieſen hohen
Zielen auch noch andere, die Kameradſchaft überſetzt ſich auch
hier greifbar in das wirtſchaftliche Leben. Trotz der ver-
hältnismäßig geringen Monatsbeiträge werden große
Summen ausgegeben zur Unterſtützung hilfsbedürftiger
Kameraden oder deren Witwen und Waiſen. Der Deutſche
Kriegerbund beiſpielsweiſe hat innerhalb zweier Jahre für
Unterſtützungszwecke 759 850 Mk. ausgegeben. Die andern
Kriegerverbände haben verhältnismäßig ebenſo viel dafür
aufgewandt.

Vergleicht man hiermit die Einnahmen und die Bei-
träge, welche die Sozialdemokratie von ihren Mitgliedern
erhebt, ſo muß man ſtaunen über die Torheit und Verblen-
dung ſo vieler irregeführten. Mitmenſchen. Die Sozial
demokratie und die zu ihr gehörigen verſchiedenen Gewerk-
ſchaften erheben Woche für Woche Beiträge von ihren Mit-
gliedern bis zu 1 Mk., alſo ungefähr das Zehnfache, was
die Kriegervereinler zahlen; trotz ihrer großen Einnahmen
aber hat ſie nichts für ihre Genoſſen übrig, wenn dieſe in
Not geraten und der Hülfe bedürfen. Die großen Ver-
mögen werden geſammelt zur Werbearbeit, Bezahlung der
Führer und dergleichen. Die Kriegervereine ſtehen alſo
auch in dieſer Beziehung turmhoch über den ſozialdemo-
kratiſchen Vereinigungen.

Die Zuckerſteuer hateim erſten Drittel des laufenden Etats-
jahres eine Einnahme von 39,4 Millionen Mark erbracht, und
iſt damit hinter dem Ertrage des Vorjahres um 5,2 Millionen
Mark zurückgeblieben. Man wird ſich erinnern, daß infolge der
am 1. September 1903 erfolgten Ermäßigung des Zuckerſteuer-
ſatzes der Zuckerkonſum außerordentlich zunahm und damit auch
die Einnahme aus der Zuckerſteuer beträchtlich ſtieg. Obſchon im
Etat für 1904 der Reichstag den von dem Bundesrate vorge-
ſchlagenen Einnahmeanſatz von 105,8 Millionen Mark auf
1165,8 Millionen Mark erhöhte, hat die tatſächliche Einnahme dieſen
Satz doch noch um rund 13 Millionen Mark überſchritten. Die
Einnahme aus der Zuckerſteuer hat für 1904 den bis dahin noch
nicht erreichten Betrag von 128,3 Millionen Mark ausgemacht.
Wegen der infolge der Herabſetzung des Steuerſatzes zu beobachten
geweſenen Unregelmäßigkeiten in den Einnahmen konnte die Feſt
ſtellung des Etatsanſatzes für 1905 nicht nach den ſonſt be
obachteten Grundſätzen erfolgen. Man nahm an, daß in 1905
die Einnahme von 1904 erreicht werden würde und ſetzte in den
Etat die Summe von 130 Millionen Mark ein. Es ſcheint jetzt
jedoch, als hätte man die Entwickelung der Zuckerſteuer etwas zu
optimiſtiſch angeſehen. Würden die letzten zwei Drittel des laufen
den Etatsjahres dem erſten gleichen, ſo würde auf einen Ertrag
von 118,2 Millionen Mark zu rechnen ſein. Nun wird ſich das
Ergebnis wohl tatſächlich noch etwas günſtiger geſtalten, ob jedoch
der Etatsvoranſchlag erreicht werden wird, bleibt zweifelhaft.
Sicher dürfte nur ſein, daß, nachdem im Jahre 1904 die Zucker-

ſteuer ſich mit ihrem Ertrage an die Spitze der Verbrauchsſteuern
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die Neuregelung der Binnenſchiffahrtsſtatiſtik. Wie die
„Neue Badiſche Landeszeitung“ meldet, findet vom 5.--7. September
eine vom Reichsamt des Jnnern einberufene Konferenz in Mannheim
ſtatt, welche die Neuregelung der Binnenſchiffahrtsſtatiſtik beraten ſoll.
An der Konferenz werden Vertreter der beteiligten ſtatiſtiſchen Aemter
und Schiffahrtsgeſellſchaften aus verſchiedenen Teilen Deutſchlands ſowie
andere Jntereſſenten teilnehmen.

Keine Fleiſchnot in Magdeburg. Auf eine Jnter-
pellation in der Stadtverordneten- Verſammlung am
31. Auguſt über die Fleiſchnot erklärte Oberbürger-
meiſter Schneider, nach der Frequenz des ſtädtiſchen
Viehhofes könne er eine Fleiſchnot nicht aner-
kennen, gebe aber eine Steigerung des Preiſes für
Schweinefleiſch zu, was aber auch ſchon in früheren Jahren
der Fall war. Er müſſe es daher ablehnen, beſondere
Schritte vorzunehmen.

Aus dem „Reichsanzeiger“. Der „Reichsanzeiger“ veröffent
licht die Kaiſerliche Bergordnung für Deutſch-Südweſt-
afrika vom 8. Auguſt 1905. Der „Reichsanzeiger“ meldet ferner
die Verleihung des Schwarzen Adlerordens an
den Prinzen Friedrich Leopold, Sohn des Prinzen
Friedrich Leopold von Preußen. Der „Reichsanzeiger“ teilt die
Kaiſerliche Verordnung vom 14. Juli 1905 mit betreffend die
Zwangs -Strafbefugniſſe der Verwaltungs-
behörden in den Schutzgebieten Afrikas und in der Südſee.

Das Friedensprotokoll und der Arbeitsvertrag für
das Baugewerbe in Rheinland und Weeſt-
falen wurden Donnerstag abend im Rathauſe zu Eſſen
von dem Vorſtande des Arbeitnehmerbundes und Ver-
tretern der beiden Bauarbeiter-Organiſationen unter-
zeichnet.

Das Adlerſchießen des Offizierkorps des 1. GardeRegiments.
Donnerstag nachmittag um 25 Uhr hat im Katharinenholz bei Pots
dam das Adlerſchießen des Offizierkorps des. 1. Garde- Regiments in
üblicher Weiſe ſtattgefunden. Anweſend waren der Kronprinz, Prinz
Eitel Friedrich und Prinz Auguſt Wilhelm, der Fürſt von Hohenzollern,
die Generäle von Keſſel und von Pleſſen. Der Kronprinz war mit
einem Fünferzuge, den er ſelbſt lenkte, die Prinzen Eitel Friedrich und
Auguſt Wilhelm mit Viererzügen angekommen. Um 6 Uhr erſchienen
der Kaiſer und die Kaiſerin, im Dogcart vom Neuen Palais
kommend. Seine Majeſtät lenkte ſelbſt. Oberſt von Berg, Kommandeur

des 1. Garde- Regiments zu Fuß, begrüßte die Majeſtäten. Um
6 Uhr fiel der letzte Schuß. Den erſten Preis des Kaiſers erhielt
Leutnant Brunſich Edler von Brun, einen Goldpokal, den 2. Preis
des Kaiſers erhielt Hauptmann Frhr. von der Goltz, einen Silberpokal,
den Preis der Kaiſerin Leutnant von Schuckmann, eine Kannette. Jhre
Majeſtät verteilte ſelbſt die Preiſe. Der Schützenkönig Leutnant
Brunſich Edler von Brun brachte ein dreifaches Hurra auf die
Majeſtäten aus, in welches das ganze Offizierkorps einſtimmte. Sodann
begaben ſich die Majeſtäten unter Hochrufen des anweſenden Publikums
in das Neue Palais zurück.

Die aktive Schlachtflotte und die Torpedobootsflottille haben,
wie man uns aus Brunsbüttelkoog meldet, nach glattverlaufener
Fahrt am 31. Auguſt den Kanal paſſiert und ſind nach Helgoland
weitergegangen.

Die engliſche Flotte vor Swinemünde.
Dem engliſchen Vizekonſul Roſe iſt vom Höchſtkommandieren-

den der engliſchen Kanalflotte, Admiral Wilſon, nachfolgendes
Schreiben zugegangen:

„Jch bitte Sie, Herrn Landrat von Bötticher, Herrn Bürger
meiſter von Grätzel, Herrn Stadtverordneten- Vorſteher Schie-
mann, allen Magiſtratsmitgliedern und Stadtverordneten, ſowie
dem Herrn Kommandanten meinen aufrichtigen Dank zu über-
mitteln für die herzliche Bewillkommnung und Gaſtfreundſchaft,
welche den Offizieren und Mannſchaften der Kanalflotte während
unſeres Aufenthaltes in Jhrem Hafen erwieſen wurden, und
wollen Sie ſelbſt meinen Dank für die große Unterſtützung, die
Sie mir haben angedeihen laſſen, entgegennehmen. Jch habe
die Ehre zu ſein Jhr gehorſamer Diener

Admiral Wilſon.“
Am Strande beobachtete eine große Anzahl Badegäſte die

engliſche Flotte, deren Schiffe wegen des hohen Seeganges fort-
während Stellungswechſel vornahmen.

Trotz des ſtarken Seeganges, der nur unmerklich nachgelaſſen
hatte, begannen die engliſchen Torpedoboote und Kohlenſchiffe in
den Vormittagsſtunden des 31. Auguſt den Swinemünder Hafen
in langſamer Folge zu verlaſſen, um ſich mit den auf hoher See
verankerten Schlachtſchiffen zu vereinigen. Um 2 Uhr ging die
unter dem Befehl des Admirals Winsloe ſtehende Torpedoboots-
zerſtörer-Flottille mit dem Admiralſchiff Kreuzer „Sapphire“ und
zwei Kohlenſchiffen nach Flensburg in See. Kurz nach 3 Uhr
lichtete auch die geſamte übrige Flotte die Anker und dampfte nach
Neufahrwaſſer ab. Die Abfahrt vollzog ſich bei ſchönſtem Wetter,
wenn auch hohem Seegang.

Die Friedensverhandlnugen zwiſchen
Rußland und Japan.

Dem Präſidenten Loubet iſt folgende Antwort des
Präſidenten Rooſevelt zugegangen

„Jch danke Jhnen herzlich für Jhr Telegramm und bin dankbar
für die Haltung, welche Frankreich ſtets im Hinblick auf den Frieden
eingenommen hat.“

Aus Moskau, Odeſſa, Niſchni-Nowgorod, Kiew und anderen Zentren
in Petersburg eingegangene Drahtmeldungen beſagen, daß das Zuſtande
kommen des Friedens dort ebenſo einen freudigen Eindruck hervor
gerufen hat, wie in Petersburg ſelbſt. Die Petersburger Blätter, mit
Ausnahme der „Nowoje Wremja“, äußern ihre hohe Befriedigung
darüber, daß dem Blutvergießen ein Ziel geſetzt ſei. „Ruß“
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freut ſich des Erfolges der Vertreter auf beiden Seiten, be
ſonders aber der Japaner, welche die Anerkennung der
vitalſten Intereſſen durchgeſetzt hätten von einem ruſſiſchen
Triumph, einem diplomatiſchen Sieg Rußlands zu ſprechen,
ſei durchaus nicht am Platze, von einem diplomatiſchen Siege könnte
nach der Reihe der Mißerfolge auch kaum die Rede ſein, es habe ſich
nur darum gehandelt, eine diplomatiſche Niederlage zu vermeiden, was
auch gelungen zu ſein ſcheine. „Slowo“ findet den Frieden ſo, wie
Rußland ihn nach einem ſchimpflichen Kriege nur wünſchen könnte.
„Naſha Schiſa“ iſt zwar von dem Friedensſchluß befriedigt, ſtimmt aber
ver „Nowoje Wremja“ darin bei, daß Rußland einen ungünſtigeren Frieden
aie abgeſchloſſen habe. Auch „Syn Otetſcheſtwa“ ſtimmt bei, Rußland
habe keine Urſache, ſich eines diplomatiſchen Sieges zu erfreuen, doch
nach dem unglücklichen Kriege wäre nicht beſſeres zu erwarten geweſen.

„Nowoje Wremja“ ſchreibt: Wenn Rußland dieſen traurigen
Frieden annimmt, ſo gehorcht es nur der Notwendigkeit und iſt dieſer
Friede nur als ein zeitweiliger zu bezeichnen. Der Sieger,erhielt zu
wenig, der Beſiegte machte zu große Zugeſtändniſſe. Dieſer Frieden
iſt nur ein Haltepunkt in der Geſchichte der Beziehungen Rußlands
zu Japan und dieſe Geſchichte beginnt erſt. Nach 18monatigem
Kampfe können die Ruſſen und Japaner ſich die Hände
drücken und dabei ſich „auf Wiederſehen“ zurufen. „Ruß“ iſt zu der
Mitteilung ermächtigt worden, daß das in Paris aufgetauchte Gerücht
über einen in dem Abkommen mit Japan enthaltenen geheimen Para-
graphen, nach dem Rußland angeblich 300 Millionen zu zahlen habe,
durchaus unbegründet iſt. Rußland gebe Japan nur, was
ſich bereits in deſſen Händen befinde, und zahle nur die
tatſächlich gemachten Ausgaben für den Unterhalt der ruſſiſchen
Kriegsgefangenen zurück. Jn den ruſſiſchen Handelszentren wird
vom Friedensſchluß ein Auſſchwung des Handels erwartet. An der
Moskauer Börſe ſtiegen am Mittwoch Privat wie Staatsfonds. Jn
Odeſſa erhofft man eine ſchnelle Entwickelung der Handelsbeziehungen
zu dem fernen Oſten. Jn Niſchni-Nowgorod wurde unter dem Eindruck
der Friedensmeldung eine Belebung der Meſſe verſpürt.

Das japaniſche Publikum kennt die Einzelheiten des
Friedensvertrages noch nicht, aber vielfach iſt man über-
zeugt, daß Japan weſentliche Zugeſtändniſſe gemacht hat.
Schon werden tadelnde Stimmen laut. Die Radikalen
meinen, ein Kabinettswechſel ſei unvermeidlich. Das
Publikum empfindet natürlich eine Erleichterung, aber
keine eigentliche Freude über den Friedensſchluß.

Der Rechtsbeiſtand der japaniſchen Friedenskommiſſion,
Denniſon und Profeſſor von Martens, haben den Wortlaut der
Einleitung und drei Artikel des Friedensvertrages feſtgeſtellt; ſie
arbeiten jetzt an dem Artikel über die Zeſſion der oſtchineſiſchen
Bahn. Es iſt möglich, daß der Abſchluß des Waffenſtillſtandes ſich
noch um einen oder zwei Tage verzögern, da zuvor die Generale
in der Mandſchurei zu inſtruieren ſind. Die Bedingungen, unker
denen Japan als Beſitzer der oſtchineſiſchen Bahn anerkannt wird,
beſagen, daß Rußland an China 75 Millionen Dollars für Chinas
Intereſſe an der Vahn zahlt, und daß die Frage, wer ſchließlich
Beſitzer der Bahn ſein ſoll, zwiſchen Japan und China geregelt
werden ſoll. Dem Vernehmen nach ſollen, wenn China die Bahn-
linie behalten will, die 75 Millionen an Japan gezahlt werden
neben der Rückzahlung der von den japaniſchen Eiſenbahnbehörden
für den Wiederaufbau der Linie aufgewandten Summe. Die Eiſen
bahn zwiſchen Charbin und der ſibiriſchen Grenze und von Charbin

ſüdlich bis zur Station Kuentſchentze bleibt in den Händen der
Ruſſen. Rußland wie Japan erhalten die Erlaubnis, Wachmann-
ſchaften längs der in ihren Händen befindlichen Eiſenbahnlinien
zu unterhalten und Truppen im Falle ernſter Unruhen zu ent-
ſenden. Die Zahl der Truppen ſoll aber nicht größer ſein, als zur
Wiederherſtellung der Ordnung notwendig iſt, und die Truppen
müſſen zurückgezogen werden, wenn ſie ihre Aufgabe erfüllt haben.

Die Uebertragung der Pachtverträge bezüglich Port Arthurs und
des übrigen Teiles der Halbinſel Liautung wird von der Ein-
willigung Chinas abhängig gemacht.

Prof. von Martens hat am Donnerstag den ganzen Friedens
vertrag nach der ruſſiſchen Erklärung des Abkommens zwiſchen
den Delegierten entworfen. Seine Erörterungen mit Denniſon
bezogen ſich hauptſächlich auf die Auslegung gewiſſer Worte in
dem in franzöſiſcher Sprache zu gebenden Text.

Der japaniſche Finanzagent Takahaſchi erklärte in
einer Unterredung mit dem Vertreter des Reuterſchen
Bureaus, Japan beſitze nicht weniger als 35 Millionen
Pfund Sterling zur völlig freien Verfügung in
London, Deutſchland und den Vereinigten Staaten.
Er ſähe deshalb keine Notwendigkeit zur Ausgabe einer
neuen Anleihe, da die verfügbaren Hilfsquellen Japans
reichlich die mit dem Kriege zuſammenhängenden Koſten
und die dadurch veranlaßten Nebenausgaben deckten. Wenn
die Regierung die Abſicht haben ſollte, eine Anleihe auf-
zunehmen, ſo würde dieſe dazu beſtimmt ſein, die früheren
höher verzinslichen Anleihen zu konvertieren. Er habe
aber nicht gehört, daß die Regierung im gegenwärtigen
Augenblick ſolche Abſichten habe.

Die Petersburger TelegraphenAgentur erfährt aus ſicherer
Quelle, daß die ruſſiſche und die japaniſche Regierung baldmöglichſt
nach Austauſch der Gefangenen gegenſeitig die Rechnungen über die
Ausgaben für Verpflegung der Gefangenen vom Tage der Ge-
fangennahme bis zu dem Tode oder Ausktauſch vorlegen werden.
Rußland zahlt an Japan den Unterſchied zwiſchen den tatſächlich
von Rußland und Japan für den gedachten Zweck verausgabten
Summen.

Der Kaiſer von Rußland richtete an den Präſidenten
Rooſevelt nachſtehendes Telegramm:

„Empfangen Sie meinen Glückwunſch und aufrichtigen
Dank dafür, daß Sie die Friedensverhandlungen infolge Jhrer
perſönlichen energiſchen Bemühungen zu einem glücklichen Ab-
ſchluß gebracht haben. Mein Land wird dankbar den großen
Anteil, den Sie an der Friedenskonferenz in Portsmouth ge
nommen haben, anerkennen.“

Präſident Loubet hat an den Kaiſer von Rußland
folgendes Telegramm geſandt

„Jch richte an Euere Majeſtät meine lebhaften Glückwünſche
zu dem großen Ereignis, das Jhre hohe Weisheit hat vollziehen
laſſen. Das mit Rußland verbündete Frankreich iſt glücklich,
durch einen ehrenvollen Frieden einen Krieg beendet zu ſehen,
der durch ſo viele heldenhafte Taten ausgezeichnet iſt.“

An den Kaiſer von Japan richtete der Präſident nach-
ſtehendes Telegramm:

„Jch beglückwünſche Euere Majeſtät zu dem großen Akte der
Weisheit und Menſchlichkeit, den Sie ſoeben vollzogen haben.“

Der Kaiſer von Rußland ſandte dem Präſidenten
Loubet folgendes Telegramm auf deſſen Glückwunſch-
depeſche:

„Sehr angenehm berührt von den in Jhrem geſtrigen Tele
gramm ausgeſprochenen Gefühlen, ſpreche ich Jhnen meinen
beſten Dank aus.“

Auch der Kaiſer von Japan ſanore ein ähnliches Tele
gramm.

Miniſter v. Witte bat Komura, das Datum der Unter

zeichnung des Vertrages feſtzuſetzen, da er am 12. September
abzureiſen gedenke.

Das japaniſche Hauptquartier in der Mandſchurei
berichtet über eine Reihe von kleineren Gefechten, die am
27. Auguſt in der Gegend von Tſingching ſtattgefunden haben.
Ruſſiſche Angriffe auf Nanſchanchentha und Ruſchantſa wurden
zurückgewieſen. Am Vormittag des 27. Auguſt ſchlugen japaniſche
Truppen eine Abteilung berittene ruſſiſche Infanterie in Stärke
von mehreren hundert Mann bei Yutiangtſu, 30 Meilen nordöſtlich
von Hſingching, in die Flucht. Jm Gebiete von Taolu gingen die
Japaner am 27. Auguſt vor und richteten mit Erfolg drei An
griffe gegen die ruſſiſchen Stellungen. Die Stellung bei Nieupan
hoku und der Ort Liangſchuiehentſu, die beide zehn Meilen von
Taolu entfernt ſind, wurden genommen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Handelsverträge. Chineſiſche Studienreiſe.
Da die Hoffnung beſteht, den neuen in Vallombroſa paragraphierten

Handelsvertrag mit Italien gleichwie den Zuſatzvertrag zum Handels
vertrag mit Deutſchland am 1. März 1906 in Wirkſamkeit treten
laſſen zu können, haben die Regierungen Oeſterreich Ungarns und
Jtaliens beſchloſſen, die am 24. September 1904 in Rom unterzeichnete
Deklaration über die proviſoriſche Regelung der öſterreich ungariſch
italieniſchen Handelsbeziehungen am 31. Auguſt 1905 auf den
1. März 1906 zu kündigen.

Der „Politiſchen Korreſpondenz“ zufolge wurden am 22. v. Mts.
die Entwürfe für den neuen öſterreichiſch-ungariſch-bulgariſchen Handels
vertrag in Wien und in Sofig ausgetauſcht.

Wie die genannte Korreſpondenz weiter meldet, verſtändigte die
Wiener chineſiſche Geſandtſchaft das Miniſterium des Aeußern, daß der
Vizepräſident des Finanzminiſteriums Tai-Hung-tz'u, ſowie der
Gouverneur von Honan zu beſonderer Miſſion nach Oeſterreich entſendet
werden würden, um insbeſondere Studien wegen Schaffung eines Ober
hauſes mit konſultativen Befugniſſen in China vorzunehmen.

Schweden und Norwegen.
Die ſchwediſchen und dienorwegiſchen Deregterten
hatten am 31. Auguſt in Karlſtad eine Zuſammenkunft. Man nimmt
an, daß es ſich nur um eine vorbereitende Beſprechung und um die
Feſtſetzung des Arbeitsplanes gehandelt hat. Auf dem Platze vor dem
Sitzungsgebäude hatte ſich eine große Menſchenmenge verſammelt.
Nach Schluß der Sitzung um 3 Uhr nachmittags überreichte der
ſchwediſche Delegationsſekretär der Preſſe folgende Mitteilung

Nachdem die Delegationen Grüße gewechſelt hatten, wurde beſtimmt,
daß jede Delegation ſür ſich einen Vorſitzenden wählen ſolle. Die
ſchwediſche Delegation wählte Lundeberg, die norwegiſche
Michelſen zum Vorſitzenden. Darauf wurde ein Uebereinkommen
geſchloſſen, nach dem jeder Vorſitzende abwechſelnd einen Tag als
ſolcher tätig ſein ſolle. Auf Vorſchlag der norwegiſchen Delegation
präſidierte in der Sitzung am 31. Auguſt der ſchwediſche Vorſitzende.
Jn dieſer Sitzung wurde ferner beſchloſſen, zwei Sitzungen täglich
abzuhalten, deren Abmachungen bis auf weitere Beſtimmungen geheim-
gehalten werden ſollen. Die nächſte Sitzung iſt auf heute, Freitag,
vormittag 11 Uhr ſeſtgeſetzt.

Bulgarien.
Die Miniſterkriſis

hat vorläufig ihre Löſung durch das Ausſcheiden des Bauten und
des Juſtizminiſters gefunden. Erſterer wird durch den Präſidenten der
Sobranje, Gatew, ketzterer durch den Abgeordneten Ponajadow erſetzt.
Der Miniſterpräſident bleibt im Amte.

Serbien.

Zum Metropoliten
iſt am 31. Auguſt Biſchof Dimitrije gewählt worden.

Türkei
Zur Frage ver ginanzkontrolle in Wakedonien.

Die Pforte antwortete am 30. Auguſt abermals ablehnend den
Botſchaſtern bezüglich der internationalen Finanzkontrolle in Makedonien,
Jn der Antwort weiſt die Pforte darauf hin, daß der durch die Otto
manbank beſorgte Finanzdienſt regelmäßig funktioniere, ferner, daß das
Mürzſteger Programm mit dem Vorbehalt angenommen worden ſei, daß
hierdurch die Souveränetätsrechte der Türkei nicht berührt würden,
was bei Einführung einer Finanzkontrolle der Fall wäre.

Großbritannien.

Englands Vertrag mit Japan.Wie das „Reuterſche Bureau“ erfährt, wurde in London am
12. Auguſt ein neuer Vertrag zwiſchen England und Japan durch den
Miniſter des Auswärtigen, Lord Lansdowne, und den japaniſchen Ge-
ſandten in London, Vicomte Hayaſhi, unterzeichnet. Einzelheiten des
Vertrages werden noch nicht veröffentlicht, aber es darf behauptet werden,
daß dieſes Abkommen von weitgehender Bedeutung iſt. Es bietet gegen
ſeitige Garantien für den Schutz der britiſchen und japaniſchen Jntereſſen,
ſelbſi wenn beide Vertragsmächte nur von einer einzelnen feindlichen
Macht bedroht werden, und ſichert die Aufrechterhaltung des status quo
im fernen Oſten.

Afrika.

Frankreich und Marokko.
Eine Note der „Agence Havas“ beſagt, daß nach einem am

Donnerstag früh am Quai d'Orſay eingegangenen Telegramm des Ge
ſandten Taillandier der Maghzen Bu Mzian in Freiheit geſetzt und
dem franzöſiſchen Vizekonſulat übergeben hat. Jedoch hat die
marokkaniſche Regierung die Freilaſſung Bu Mzians durch ein
Schreiben begleitet, deſſen Ausdrücke ſo wenig annehmbar
ſind, wie die darin enthaltenen Vorbehalte. Dieſe Maßnahme gibt

alſo Frankreich nur eine ſchein bare Genugtuung und die Ange
legenheit kann mithin nicht als endgiltig geregelt angeſehen
werden.

Ans Nah und Fern.
Von der Cholera. Die „Neuen Weſtpreußiſchen Mitteilungen“

melden, daß bei einer am 28. Auguſt in Kulm verſtorbenen Reifen
machersfrau Cholera bakteriologiſch feſtgeſtellt worden iſt.

Die ſchwediſche Regierung hat beſchloſſen, wegen der Cholerafälle
in Preußen Quarantäneſtationen auf Fejan bei Stockholm, auf Heſt-
holm bei Karlskrona und auf Hven zu eröffnen.

Die Hamburger Polizeibehörde teilt folgendes mit: Am
28. Auguſt wurde ein an Lungenentzündung erkrankter ruſſiſcher
Auswanderer in das Krankenhaus St. Georg übergeführt, wo er am
29. Auguſt ſtarb. Er war am 27. Auguſt aus Rußland mit der
Bahn in Hamburg angekommen und in den Auswandererbaracken
untergebracht worden. Bei der Sektion der Leiche fanden ſich
Anzeichen für das Vorhandenſein von Cholera. Die weitere
bakteriologiſche Unterſuchung beſtätigte dieſe Diagnoſe. Alle
erforderlichen Sicherheitsmaßregeln ſind getroffen worden. Die mit
ihm in Berührung gekommenen Auswanderer, welche ſämtlich geſund
ſind, ſind bis auf weiteres in der Quarantäneanſtalt in Groden bei
Cuxhaven abgeſondert worden. Weitere Erkrankungen ſind nicht vor
gekommen. Anlaß zur Beunruhigung liegt nicht vor.

Wie die „Neuen Weſtpreußiſchen Mitteilungen“ melden, wurde als
cholera verdächtig bei Treul (Kreis Schwetz) ein Schiffer ange
halten und mit den anderen Mannſchaften nach Graudenz gebracht.
Ein bei Boeslershöhe unter Choleraverdacht erkrankter
Flößer iſt ebenfalls nach Graudenz gebracht worden.

Jn den Orten Paaris und Warnikeim ſind einige Er-
krankungen und je ein Todesfall unter choleraverdächtigen
Erſcheinungen feſtgeſtellt. Eine Regierungskommiſſion hat ſich der
„Raſtenburger Ztg.“ zufolge am 31. Auguſt an Ort und Stelle begeben.

Der Wetterſturm am 30. Auguſt brachte nach einer Salzburger
Meldung auf den Bergen tiefen Neuſchnee und empfindliche Kälte mit

ſich, was die Flucht der Sommergüſte in der Umgebung, im Salz
kammergut und in Tirol veranlaßte.

Stiftung. Wie die „Köln. Volksztg.“ aus Aachen meldet, hat der
Verein zur Förderung der Arbeitſamkeit 30 000 Mk. zur Unterſtützun
der durch das Unwetter im Juli geſchädigten kleinen Grundbeſitzer im
Kreiſe MalmedySchleiden geſtiftet.

Todesfall. Aus Vareſe wird uns gemeldet Der Tenor Tamagno
iſt am Donnerstag hier geſtorben.

Arbeiterentlaſſungen? Die Aktiengeſellſchaft „Nähmaſchinen
fabrik und Eiſengießerei, vormals Seidel u. Naumann“ in Dresden
kündigte am Donnerstag durch Anſchlag an, daß ſie nächſten Sonn
abend abend den geſamten Betrieb ſchließen und ſämtliche Arbeiter
entlaſſen werde, falls inzwiſchen die ausſtändigen Schloſſer die
Arbeit nicht wieder aufgenommen haben.Starke Erdſtöſße. Jn Portsmouth (NewHampſhire) würden

am 30. Auguſt gegen Abend drei deutlich fühlbare Erdſtöße wahr
genommen, die ſtärkſten, die jemals in dieſer Gegend vorgekommen
ſind. Jrgendwelcher Schaden iſt nicht angerichtet worden.

Zwanzig Mann ertrunken. Aus Hamburg drahet man uns;
Der mit einer Kohlenladung nach NewOrleans beſtimmte Dampfer
„Poconie“ iſt an der Küſte von Florida geſunken. Zwanzig Mann
von der Beſatzung ſind ertrunken, zwei konnten ſich retten.

Der Polarfahrer „Oihanna“ hat mit den Mitgliederw der
von Dr. Hacker (Wien) geleiteten wiſſenſchaftlichen Polar
expedition die Reiſe angetreten.

Letzte Telegramme.
Eichſtätt, 31. Aug. Der Biſchof Leonrod iſt gefährlich

erkrankt.
Pola, 31. Aug. Nach den Manövern ſank das Torpedo-

boot 38 durch einen Zuſammenſtoß mit einem Torpedo-
jäger. Bisher fehlen drei Matroſen, die Leiche eines
Matroſen iſt gefunden worden.

Budapeſt, 31. Aug. Jn einem ſüdungariſchemn Komitate
wurde eine Maſſenvergiftung von Männern durch ihre
Frauen entdeckt. Die Frauen bezweckten damit, große Ver
ſicherungsbeträge zu erheben oder neue Ehen mit früheren
Liebhabern einzugehen. Zahlreiche Frauen wurden ver
haſtet und eine ganze Menge von Leichenausgrabungen an-
geordnet.

Paris, 31. Aug. Der deutſche Botſchafter Fürſt
Radolin begab ſich heute in das Miniſterium des Aus-
wärtigen. Wie verlautet, überreichte ihm Rouvier die
Antwort der franzöſiſchen Regierung auf das Memorandum
Deutſchlands. Alle Schwierigkeiten ſollen nunmehr be-
hoben ſein, ein weiterer Punkt würde noch Gegenſtand der
Unterhandlungen bilden, nämlich die Auswahl des Ortes,
wo die Konferenz ſtattfinden ſoll. Deutſchland ſtimmt für
Tanger, während Frankreich und verſchiedene andere
Mächte für einen europäiſchen Tagesort ſtimmen.

Kiew, 31. Aug. Vorgeſtern fand eine große politiſche
Demonſtration ſtatt, an der ca. 2000 Perſonen teilnahmen.
Koſaken trieben die Menge auseinander. Die Anführer
wurden verhaftet. Unter den Verhafteten befinden ſich
auch viele Frauen und Knaben von 15 bis 16 Jahren. Die
allgemeine Unzufriedenheit iſt im Wachſen begriffen.

Tiflis, 31. Aug. Die Lage in Schuſcha und in den um-
liegenden Dörfern iſt kritiſch. Die Stadt wird von Tartaren,
die ſtark bewaffnet ſind, belagert. Die Armenier werden
von den Tartaren niedergemacht. Heute nachmittag wurde
die telegraphiſche Verbindung mit Schuſcha durchſchnitten.

Tokio, 31. Aug. Die japaniſche Reisernte wird
dieſes Jahr wegen der Ungunſt des Wetters nach bisheriger
Schätzung um 20 v. H., das ſind 80 Millionen Yen, unter
dem Durchſchnitt ausfallen. Auch bei der Seidenproduktion
wird eine weſentliche Einbuße befürchtet.

London, 31. Aug. Hier erhält ſich das Gerücht, daß
der Mikado die Einladung des engliſchen Königs, nach
England zu kommen, angenommen hat.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sounabend, 2. September Heiter bei Wolkenzug, angenehm,
warm, ſchön.

Sonntag, 3. September: Warm mit Regenfällen, teils heiter
und ſchön.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 1,68, Trotha 1,30, Alsleben 0,92, Bern

burg 0,60, Calbe, Oberpegel 1,38, Calbe, Unterpegel 0,02.
Unſtrut: Straußfurt 1,20. Moldan: Budweis 0,12,
Prag z 0,16. Havel: Brandenburg, Oberpegel 1,99, Branden
burg, Unterpegel 1,07, Rathenow, Oberpegel 1,34, Rathenow,
Unterpegel 6,55, Havelberg 1,39. Elbe: Pardubitz 0,27,
Brandeis 0,30, Melnik 0,78, Leitmeritz 0,58, Außig 0,38,
Dresden 1,65, Torgau 0,08, Wittenberg 0,92, Roßlau

0,44, Aken 0,72, Barby 0,64, Magdeburg 0,78, Tanger-
münde 1,16, Wittenberge 1,00, Lenzen 1,10, Dömitz 0,51,
Darchau 0,35, Lauenburg 0,61.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 1. Sept. 180 C.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eisleben, 31. Aug. (Die Ausſchmückung der

Petrikirche) ſollte Ende Oktober vollendet ſein, ſo daß man
hoffte, am Reformationstage der Gemeinde das Gotteshaus im
neuen Gewande zeigen zu können; es iſt aber leicht möglich, daß
dieſe Friſt nicht eingehalten werden kann.

Dresden, 30. Aug. (König Friedrich Auguſts
Humor.) Von der jüngſten Königsreiſe werden, wie Dresdener
Blätter zu melden wiſſen, einige amüſante Ausſprüche bekannt.
In einem Nachbarorte von Plauen ſtockte das Gemeindeoberhaupt
mehrfach mit der Begrüßungsanſprache. Die Verwirrung be-
merkend, meinte der König rückſichtsvoll: „'s iſt ſchon gut, 's iſt
ſchon gut, bringen Sie nur Jhr Hoch aus!“ Jn Zwickau fragte
der König in leutſeligſter Weiſe die einzelnen Obermeiſter der
Jnnungen nach der Zahl der Jnnungsmitglieder, der Geſellen und
Lehrlinge. Als er hörte, daß die Schuhmacher über 260 ſeien,
meinte er: „Werden aber in Zwickau viel Stiefel gebraucht!“ Die
BäckerJnnung, welche drei Fahnen hat, wurde von dem König
ganz eingehend beſichtigt. Der König ſagte zum alten Obermeiſter
Werner: „Backen Sie mal die Dreierbrotel nicht zu klein!“ Als
der König in Treuen die Fronten der Militärvereine uſw. abſchritt,
gewahrte er die am rechten Flügel der Militärvereine poſtierte
Frau Antonie Günther, Mutter der Frau Färbereibeſitzer Feſt,
welche die ihr vom Kaiſer Wilhelm I. und König Johann von
Sachſen verliehenen Auszeichnungen „für freiwillige Leiſtungen
bei der Pflege Verwundeter und Kranker während des deutſch
franzöſiſchen Krieges“ angelegt hatte. Der König zeichnete die
Frau durch huldvolle Worte aus und dankte ihr mit Händedruck
für ihre dem Vaterlande geleiſteten Dienſte.

Eiſenach, 30. Aug. (Die neuen Moſaikbilder
in der Wartburgkemenate) der heiligen Eliſabeth, für
die Kaiſer Wilhelm II. allein die Summe von 30 000 Mk. auf
gewendet hat, werden nunmehr, nach der Beſichtigung durch das
Kaiſerpaar, auch dem Publikum zugänglich gemacht werden. Sie
ſind ein Werk von Profeſſor Oetken-Berlin und wurden nach
echten hiſtoriſchen Vorlagen ausgearbeitet. Die Bilder ſtellen
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folgendes dar Den ungariſchen Zauberer Klingsor, der die Geburt
der Eliſabeth in den Sternen lieſt, die Brautwerbung Ludwigs IV.,
die ſymboliſche Vermählung des jungen Landgrafen mit der unga
riſchen Königstochter, die Verſpottung der die Krone niederlegenden
Landgräfin, die mit ihren Frauen in der Kemenate Wolle ſpinnende
Fürſtin, Kaiſer Friedrich II. und Ludwigs Landung in Brindiſt,
die Vertreibung der heiligen Eliſabeth mit ihren drei Kindern
durch Heinrich Raſpe, und endlich Eliſabeth in Marburg mit dem
Blick auf das von ihr dort geſtiftete Spital.
Wände und Ecken der Kemenate zeugt von großem Geſchick des
Profeſſors Oetken und ſeiner Mitarbeiter; die maleriſche Wirkung
des ganzen iſt wundervoll. Die neuen Bilder haben daher, wie
der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben wird, neben den alten berühmten
Schwindſchen Gemälden die große „Attraktion“ der vom Groß-
herzog Karl Alexander ſo herrlich reſtaurierten Wartburg.

Die Ausnutzung der

y. Jn der auſterordentlichen Generalverſammlung der
Mitteldeutſchen Kreditbank am 31. Auguſt wurde der Antrag auf
Erhöhung des Aktienkapitals um 9 000 000 mit der ſtetig zu
nehmenden Ausdehnung der Geſchäfte begründet.
berichtet, daß das erſte Halbjahr ein recht günſtiges Ergebnis ge
liefert habe, und ſoweit bis heute zu überſehen ſei eine
höhere Jahresdividende erwarten laſſe.
ſchloſſen, das Kapital um 9 Millionen Mark zu erhöhen und die
jungen Aktien an ein unter der Führung der Deutſchen Bank
ſtehendes Konſortium zu 11296 zu begeben mit der Verpflichtung
des Angebots an die alten Aktionäre
Ferner wurde mitgeteilt, daß die Meininger Filiale der Mittel-
deutſchen Kreditbank der neuen Bank, auf welche unter Mitwirkung
der Diskonto Geſellſchaft und der Allgemeinen Deutſchen Kredit
anſtalt die Firma B. M. Strupp in Meiningen übergehen ſoll,
angegliedert werden wird, und daß die Mitteldeutſche Kreditbank
an der neuen Bank eine entſprechende Beteiligung nehmen wird.

y. Der Aufſichtsrat der Rheiniſchen Stahlwerke e in
ſeiner Donnerstag Sitzung, der auf den 26. Oktober einzuberufen
den GeneralVerſammlung eine Dividende von 9 wie im Vor-
jahre, bei 1940 000 Abſchreibungen vorzuſchlagen, ſowie die
Erhöhung des Aktienkapitals um 2 000 000 A. Die Einbuße am
Gewinn durch den Bergarbeiter- Ausſtand beträgt 700 000 A.

Der in der Aufſichtsratsſitzung des Phönix in Ruhrort
am 31. Auguſt vorgelegte Geſchäftsabſchluß per 30. Juni d. J.

Auf Antrag der Direktion wurde
beſchloſſen, 2 699 249,72 als Abſchreibungen auf Jmmobilien
und Dienſtmaterialien zu verwenden, 300 000 dem Veamten-
penſionsfonds zu überweiſen und nach Abſetzung der ſtatutariſchen

die Auszahlung von 10 9 Divi
dende in der am 11. November ſtattfindenden Generalverſammlung

auf neue Rechnung verbleiben

ergibt 7 162 698,05 Gewinn.

und vertragsmäßigen Tantièmen

zu beantragen.
366 927,13 M.

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Oſtpreußen 150 165 126--141 120--140 120 135
Weſtpreußen 160 166 135-- 149 130--135 123 134
Brandenburg 160 176 132--153 130-160 124--155
Pommern 161 166 132--143 130 140 123--142
Poſen 160 168 130--142 128 146 120 144Schleſien 150 173 133 148 125--145 120--142
Provinz Sachſen 154 174 135--152 130 175 n. 130/65a.
SchleswigHolſtein 158 165 140--150 130 150 127 148
Hannover 153 181 140--165 130 180 n. 130/73a.
Weſtfalen 159 170 135--148 125--145 129 151
Kaſſel 163 166 145--147 140 145 165/ 175a.Mitteldeutſche Staaten 150 168 140 158 150--170 150--168

Baden 170--183 142-1544 136 140

Börſen- und Handelsteil.

Als Vortrag

Allgemeine

zum

Tages Marktberichte

Preisberichtſtelle des Der
Berlin, 31. Auguſt 1905.a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gegahlt worden:

itſchen Landwirtſchaftsrats.

Es wurde einſtimmig be

Der Vorſtand

Kurſe von 115

Hafer Kaſſel 143--1471 neu.
b) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt und Vörſen

plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden
Stadt

Königsberg i. Pr. 160 140 7 130Danzig 166 149 130 134Stettin 165 143 S 142Poſen 168 142 132n.Berlin 169x 153 154xMagdeburg 164 151 160 a. 160 n. 146
Hamburg 165 151Neuß 166 n. 143 n. 130 a. 140Mannheim 179 154x d 139Jnſterburg 165 140 140 135Militſch 160--165 139 144 138 142 129--131
Erfurt 160 162 145--152 130-160 130 140
Marne 158 160 140 142 130 131 127 128
Altenburg 168 153 170 160Kernen: Bayern 166—180, Baden 175 193

Raps: Stockach i. Baden 205
a. alte Ware, n. neue Ware,

e) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 31. Auguſt voriger Kurs

Newyork Weizen loko 845, Cts. c. 130,75 86 Cts. c 132,70

Liverpool Sept. 6 ſh. 7 d. 149,70 6 ſh. 8 d. 150,40
Odeſſa loko 94 Kop. 123,50 94 Kop. 123,50
Riga loko 97 Kop. 127,45 97x Kop. 128,10
Paris Aug. 22,15 Fes. 179,85 22,20 Fes. 180,
Antwerpen Fes. Fces.Kr.Budapeſt Kr. 75 ctvs. pap. 120,15BuenosAires* Weizen loko ct. pap.
Odeſſa Roggen loko 80 Kop. 105,10 81 Kop. 106,40
Riga loko 84 Kop. 110,35 84 Kop. 110,35
Antwerpen Fes. Fres. T.Odeſſa Hafer Kop. z Kop.Riga „loko 72 Kop. 94,60 72 Kop. 94,60Odeſſa Futtergerſte loko 65 Kop. 85,40 64 Kop. 84,10
Riga loko 72 Kop. 94,60 72 Kop. 394,60NewYork Mais Sept. 59 Cts. 98,40 59 Cts 97,55
Odeſſa hewez Kop. e 7777 7 Kop. n n
Budapeſt Aug. n e Kr. 77777 7 r. her nAntwerpen 7 SFrecs. Fres.Buenos Aires* loko et. pap. 45 ctvs. pap. 86,35

bdfr. Buenos Aires.
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 9,00 nach Rotterdam 8,50
Fracht von Nicolajew nach Hamburg 9,00 nach Rotterdam 8,50
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg 5,30 nach Rotterdam

8,90 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 5,00 .4
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 15,85 nach

direkten Häfen 11,75 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

d) Tägliche ausländ., Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 31. Auguſt. Weizen: Kanſas II Aug. Sept. 175.
Redwinter ſchwimmend 171 Donauer 79 Kg 2 ſo Aug. Sept.
168 C. La Plata 80 Kg ſchwimmend 175 C. Uoſario Sante Fs
75 kg Okt. 170 bez. Roggen: Südruſſ.: Sept.1514 10 Aug Sept. alt 151 M. DonauBulg.
72/73 kg Sept. 149 A. Hafer: Clipped II: Sept. 130
Oktober 131 Nov. 132 Dez. 133 A. Futtergerſte:
Südruſſ.: 60/61 kg Aug. 1145. Sept. 115J Okt. 116

häfig Jan. 112 dreihäfig Dez. bis erſte Hälfte Jan. 1123 bez.
Rye terms alle Häfen Dezbr. bis erſte Hälfte Januar 111 c bez.
La Plata: Juni Juli 120 Juli Aug. 120 Aug. Sept. 120

Rotterdam, 31. Auguſt. Weizen: Hardwinter Sept. Okt.
174y A. Redwinter Sept. Okt. 173 c. Bahia Blanca: ruſſ. 82 kg
Aug. Sept. 177x 80 kg Aug. Sept. 176 Ulka: 92 Pud
Sept. 169 925 Pud Sept. 170 929 Pud Sept. 17210 Pud Sept. 175 c 10 Pud Azof Sept. 181 188 Rumän.
78/79 Kg 8 ſo Sept. 170 79/80 kg 2 9ſ0 Sept. 1711 80/81 kg
1 Sept. 173 C. Saxonska 130/31 Pfd. Sept. Okt. 175 A.
Roggen: Südruſſ.: 915 Pud prompt 148 92 Pud prompt
150 92 Pud e 151 Bulgar./ Rumän. 72/73 kg
prompt 150 Futtergerſte: Südruſſ.: 60/61 kg prompt
117 Sept. 116 c. Hafer: Nordruſſ.: 47/48 kg prompt
130 Okt. 130 Mais: Mixed Okt. 126 c. La Plata:
Sept. Okt. 121

Berlin, 31. u (Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten reiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
neuer inländ. 163,50-166,00 ab Bahn. Roggen, neuer inländ.
guter 147,00-148,50 c ab Bahn. Gerſte, ſchwere inländ. Futter
erſte 141,00 164,00 ruſſiſche und Donau ſchwere 145,00
is 151,00 ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk., mecklen

burg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 157,00 164,00
mittel 148,00-—156,00 gering 145,00 147,00 neuer inländiſcher
134,00 145,00 ruſſ. fein 145,00 152,00 mittel und gering
137,00-—-144,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
eſund 131,00 133,00 mittel mit Geruch 124,00-129,00
rei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausl. Futterware mittel 141,00-150,00

feine und Taubenerbſen 153,00 164,00 C. ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 21,256—22,765 Roggenmehl 0 und 1 19,30 bis
20,80 Weißzenkleie 9,60- 10,25 Roggenkleie 10,60--11,00

Mittagébbörſe: Weizen, märk. 163,60 166,00 ab Bahn, Sept.
168,25 168,50 Okt. 169,50 170,00 Dez. 172,25-172,75 A.
Mai 180,50 180,75 .4 J guter neuer märk. 147,00 148,00
abfallender 143,00 ab Vahn, Sept. 152,25 152,50--151,50 bis
151,75 Okt. 152,50 152,75 152,50 Dez. 152,60 152,75
bis 152,50 Hafer Sept. 134,75 Dez. 138,50-138,25
Mai 146,25--146,00 Weizenmehl 00 21,25--22,75 Roggen-
mehl 0 und 1 19,30--20,80 Rüböl, Oktober 46,50 Brief, Dez.
47,40 c. Geld, Mai 48,50 C. Brief. Preiſe um 2 Uhr (nicht-
amtlich) Weizen, Sept. 168,50 Okt. 170,00 Dez. 172,75
Mai 180,50 A. Roggen, Sept. 151,75 AC, Okt. 152,50 Dez.
152,50 Mai 161,00 Hafer, Sept. 134,75 Okt. 136,00
Dez. 138,25 AC., Mai 146,60 Mais, Sept. 123,50 Okt. 122,25
Dez. 122,25 c. Mehl, Sept. 19,20 Okt. 19,05 Dez. 19,05 A.
RNübbl loko 46,40 Okt. 46,50 A. Dez. 47,40 Mai 48,50 A.

Magdebnurg, 31. Aug. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen unverändert,
engliſcher gut 160--163 mittel 155--158 gering 140--145
do. Sommer gut 162—-165 mittel 154 158 Ac, do. Kolben
Sommer gut 170--172 do. Rauh gut 154--158 do. aus
ländiſcher gut 178--185 Roggen ſtetig, inländ. gut 145--150
mittel 139 143 ausländiſcher gut 155--158 Gerſte
unverändert, hieſige Chevalier gut 155--160 C mittel 145--152
Land gut 142 148 mittel 135--140 AC, Winter gut 125--135
ausländ. Futtergerſte gut 123--125 Hafer ſtetig, inländ. alter
gut 155—-160 neuer 140--145 mittel 130--138 gering
120 125 C. aus ländiſcher gut 142-152 Mais ruhig, runder
gut 129 131 amerikaniſcher bunter gut 132134 Erbſen
unverändert, hieſige Viktoria-, gut 170--185 mittel 155-—-165
do. grüne Folger gut 175--190 C. mittel 150 165

Nürnberg, 30. Aug. (Hopfenbericht.) 60 BVallen Land
zufuhr, 300 Ballen Bahnabladungen, rund 400 Ballen Umſatz zu un
veränderten Preiſen.

Viehmärkte.
Leipzig, 31. Aug. (Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 137 Rinder, und zwar
53 Ochſen, 8 Kalben, 37 Kühe, 39 Bullen 692 Kälber, 207 Stück
Schafvieh, 1405 Schweine zuſammen 2441 Tiere. Ochſen 1. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend-
gewicht Schlachtgewicht 85, 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ältere ausgemäſtete Lebendgewicht Schlachtgewicht 81, 3. mäßig ge
nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 74,
4. gering genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht 64,
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlacht
ewicht 71, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben rEchlachtgewicht 63, 5. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

Schlachtgewicht 53. Bullen: 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgewicht Schlachtgewicht 74, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 70, 3. eringgenährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 65. Kälber: 1. Linſte

Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 60, Schlacht
gewicht 2. mittlere Maſt- und gute Saugkälber Lebendgewicht 56,
Schlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 46, Schlacht
ewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht,

Schlachtgewicht Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
Lebendgewicht 42, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend-
ewicht 40, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und SchafeMWierzſchaſc) Lebendgewicht 38, Schlachtgewicht Schweine: 1. voll

fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
1x Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 72, 2. fleiſchige Lebend
gewicht Schlachtgewicht 68, 3. gering entwickelte Lebendgewicht
Schlachtgewicht 65, 4. Sauen und Eber Lebendgewicht Schlacht
gewicht 67, 5. ausländiſche Lebendgewicht Schlachtgewicht Alles
in Mark für 50 kg. Verkauf 108 Rinder, und zwar: 34 Ochſen,
7 Kalben, 33 Kühe, 34 Bullen; 691 Kälber; 207 Schafe,
1288 Schweine. Geſchäftsgang alles mittelmäßig.

Hamburg, 31. Aug. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Dem heutigen Markt waren angetrieben: 1692 Rinder
und 2340 Schafe davon ſtanden auf dem Zentralviehmarkt 1187 in
ländiſche Rinder und auf dem Zentralſchlachthof 505 däniſche Rinder
zum Verkauf. Die dem Jnlande entſtammenden Rinder verteilten ſich
der Herkunft nach auf: SchleswigHolſtein, Hannover und Mecklenburg.
Die däniſchen Rinder waren aus den Quarantäne Anſtalten Apenrade,
Bahrenfeld, Flensburg und Lübeck zugeführt.

Es wurde gezahlt für 50 kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren
talg) I. Qualität Ochſen und Quienen 71--73,50 II. Qualität
Ochſen und Quienen 66-69 junge fette Kühe 61--64
ältere fette Kühe 56—659 geringere fette Kühe 50--53
I. Qualität Bullen 69--72 II. Qualität Bullen 61 64

Die Schafe verteilten ſich der Herkunft nach auf SchleswigHolſtein

und Hannover.
Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: J. Qualität 72 bis

76,50 II. Qualität 65--69 III. Qualität 55--60
Der heutige Markt war mit Rindern wieder gut beſchickt, während

die Zufuhr in Schafen nicht ſo ſtark war. Der Rinderhandel nahm
im ganzen einen ziemlich regen Verlauf. Beſte Ware, welche etwas
mehr vorhanden war, wurde geſucht und fand nach auswärts willige
Käufer. Jm allgemeinen konnten ſich die Preiſe auf der vorwöchigen
Höhe halten. Der Schafhandel war ziemlich lebhaft und zogen die
Preiſe etwas an.

geſchlachteter däniſcher Tiere zum Zentral Schlachthof
vom Freitag v. W. bis heute einſchließlich: 604 Rinder, 123 Kälber
und 7 Schafe. Bahnverſand vom Zentral Viehmarkt: 330 Rinder,
160 Schafe. Reſtbeſtand vom Zentral-Viehmarkt Rinder Schafe.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 31. Auguſt. Weizen träge, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 165--172. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker

Novbr. 1175 A. Mai s: Mixed: dreihäfig Sept. 113 drei 145--154, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15, Aug. 114,00. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche

g. Auguſt 95,00. Hafer ruhig, Holſteiner u. Mecklenburg. 150-156
ais ruhig, Americ. mixed cif. 108,00, La Plata cif. Juli-Aug. 104,00

Peſt, 31. Auguſt. Weizen feſt, per Oktober 15,84 Gd., 15,86 Br.,
per April 16,46 Gd., 16,48 Br. Den per Oktober 12,88 Gd.,
12,90 Br., per April 13,54 Gd., 13,56 Br. Hafer per Oktober 12,04
Gd., 12,06 Br., per April 12,60 Gd., 12,62 Br. Mais per Auguſt

Gd., Br., per September Gd., Br., per Mai
13,36 Gd., 13,88 Br.

Paris, 31. Auguſt. (Anfang). Weizen ſtetig, per Auguſt 22,20,
per September 22,25, per September Dezember 22,45. Roggen ruhig,
per Auguſt 15,50, per November Februar 15,50.pg Peris, 31. Auguſt. (Schluß). Weizen ſtetig, per Auguſt 22,15,

per September 22,25, per September Dezember 22,50, per November-
ebruar 22,85. Roggen ſtetig, per Auguſt 15,75, per November
bruar 15,60.

Antwerpen, 31. Auguſt. Weizen ruhig, Mais ruhig, Gerſte ſtetig,
Hafer ruhig.

London, 31. Auguſt. An der Küſte Weizenladung angeboten
NewYork, 31. Auguſt. (Telegramm.) Roter Winter Weizen lok.

86/,, per September 85, per Dez. 867/, per Mai 88 per Juli
Mais per Sept. 59/, per Dezember 51 per Mai

Mehl 3,50. Getreidefracht 1,.
Chieago, 31. Auguſt. (Telegr.) Weizen per Sept. 78 per Dez.

81., Mais per September 53.
Raps.

Peſt, 31. Auguſt. Raps per Auguſt Gbd., Br.
Zucker.

Hamburg, 31. Auguſt. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
t. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Auguſt 17,50, per Sept. 17,46, per Oktober 17,45, per Dez.
17,65, per März 18,05, per Mai 18,25. Tendenz Unregelmäßig.

Hamburg, 31. Auguſt. Schlußbericht. Rüben Roh ucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendentent neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Auguſt 17,00, per September 17,00, per Oktober 17,55, per
Dezember 17,45, per März 17,90, per Mai 18,10. Willig.London, 31. Auguſt. 9600 JavaZucker loko ruhig, 10 ſh. 9 d

nom., Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 8 d. Wert.
Kaffee.

Hamburg, 30. Auguſt, vorm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos September 39 G., Dezember 39 G.,
März 40 G., Mai 40 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 31. Auguſt, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos September 29/, G., Dezbr. 40 G., März
40 G., Mai 41 G. Tendenz: Ruhig.
tot g. erdem- 30. Auguſt. JavaKaffee good ordinary ruhig,
oko 31.

Havre, 31. Auguſt. Kaffee Good average Santos per Sept. 49,00,
Dezember 49,50, März 49,75, Mai 50,25. Tendenz Ruhig.

New-HYork, 30. Auguſt, Kaffee ſchloß ſtetig, bis 10-15 Punkte
niedriger. Zufuhren in tio 13 000 Sack, in Santos 62 000 Sack.

Petroleum.
tet n 31. Auguſt, Petroleum ruhig. Standard white
oko 5,80.Antwerpen, 31. Auguſt. Petroleum, Raffiniertes Type weiß loko
171/, bez. u. Vr., do. Auguſt 177/, Br., do. per September 17 Br.,
do. per Okt.Dez. 18 Br. Ruhig.

NewYork, 31. Auguſt. (Telegramm.)
white in NewYork 6,90, do. in Philadelphia 6,85, do. in
Caſes 9,60, do. Credit Balances at Oil City 1,27.

Spiritus.
Hamburg, 31. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 17,00 G., Aug.

Sept. 17,00 G., Sept.Okt. 17,00 G.Paris, 31. Aug. (Anfangsbericht). Spiritus unregelmäßig in
folge der AuguſtLiquidation, Aug. 45,25, September 41,75, September

Dezember 37,75, Januar-April 36,50.
Paris, 31. Auguſt. (Schlußbericht.) Spiritus beh., Auguſt 44,25,

September 41,75, September Dezember 38,00, JanuarApril 36,25.
Hülſenfrüchte.

e Magdeburg, 31. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,50 bis
21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 24,00—— 36,00 Mk., Linſen 24,00 bis

44,00 Mk., alles für 100 Kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.Köln, 31. Auguſt. Rüböl loco 50,50, Oktober 51,00.
Hamburg, 31. Auguſt Rübsl ruhig, loco unverzollt 48,00.
Amſterdam, 21. Auguſt. Leinöl behpt., loco 17 Sept. 17

Sept. Dez. 17 Jan. -Mai 18 Juni- Auguſt 18
Paris, 31. Auguſt. (SchlußVericht.) Rübsl ruhig, Auguſt 47,25,

Septbr. 46,75, Sept. Dez. 47,00, Jan.April 47,75.
NewYork, 31. Auguſt. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

8,40, do. Rohe und Brothers 8,60.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 31. Aug. Kartoffelſtärke 27,50--28,00 Mk., Kartoffelmehl

27,50--28,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 30. Äuguſt. Kartoffelſtärke 27/ 28 Mk., LieferungOkt.Dez. 20—-20 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,

Lieferung Okt.-Dez. 20 20 Mk., Superior-Stärke 28--28 Mk.,
Superior-Mehl 281/29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg 31. Auguſt. Eßkartoffeln neue 5,50-6,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 31. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 0,98 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,50—-1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,50-1,60 Mk., Kalbſſeiſch 1,30—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,30-1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60-1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,70 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 3,80--4,40 Mk.

Stroh. Heu.Magdeburg, 31. Auguſt. Richtſtroh 4,20—4,80 Mk., Krumm-
ſtroh 8,20——3,80 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 31. Auguſt. Baumwolle, Ruhig. Upland middling

loco 56 Pfg.
Antwerpen, 31. Auguſt Wolle. LaPlataZug Type B. Septbr.

5,15 Verkäufer, Dezember 5,15 Verkäufer. Ruhig.
Havre, 31. Auguſt. 3 Uhr. Wolle. Auguſt 191,00,

März 173,00. Tendenz Stetig.Liverpool, 31.Auguſt. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
atz 8000 Vallen, davon für Spekulation und Export 300 Vallen.
endenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig.

Petroleum Standard
Refined

Per September 5,86, Per Jan. Febr. 5,93,
Sept.Okt. 5,86, Febr.März 65,94,

Okt. Nov. 5,88, März- April 5,96,Nov.Dez. 65,90, Äpril-Mai 65,96,
Dez. Jan. 5,91, MaiJuni 5,97.

Metalle.
Amfterdam, 31. Auguſt. Bancazinn behauptet, loco 92
London, 31. Aug. Silber 28 Lſitrl., ChiliKupfer 70/g Lſtrl.,per 3 Monate 697 8ſw., Blei, ſpan. 14 Lſtrl., engl. 14 Lſtrl.,

Zinn 1491/, Lſtrl. Zink 2505, Lſtrl.
Glasgow, 31. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch

warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 48 ab. d.
Rio de Janeiro, 30. Auguſt. Wechſel auf London 18!

G G G TVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die Jnſerath
verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 156.
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Berliner Börse, 31. August 1905.
Dtseh. Fonds u. St.-Pap.
Disch. Reichs -Sch.

do. 1905 u. 07
Dtsch. R.- unk. 05

d. (o. 3Pr. cons. A. unk. 05

o. do.Bad. Stb.-Anl. 5 4
do. do.

Bayerische Anleihe

o. o.do. kisb.-Obl.
Braunschw. 1bq.
Brem. Anleihe 1899

do. 1896Casseler Landescr.
Gr. Hess. St. A. 09 4

do. 93/00
do. 96, 03, 04, 05
Hamb. Staatsr.

do. amort. 1900 4
do. do. 93/99
do. Sfaafs-An. o2 3
Lübeck, St.-Anl. 99

do. do. 95
Mecklenb. Eb. Schdv.

do. cons. 9094
Oldenb. St.-Anl.

o. do.do. Bod.-Cr.-Pfdb.
Sachs.-Meining. cr. 4
Sächs. Anleihe

do. Ftaatsrente
Brandb. Pr.- Anleihe

Han. Pr. VII. W. 3
[X.

Prov.-Oblig. 4
do

do. do
Ostpr.

do
Pomm. Prov.-Anl.

r Prov.-Anl. z
do. (lo.Rheinpr. XX. X.

do. XXII. XXIII.
do. X. unk. 09

100,400

100,800

4 1601,006

o. XV. 94,10Bdo. X. X. XV. 90.250Westf. Prov.- Anleihe 102,706

do. o. 99,30d6do. (o. 89,256Westpr. Prov.-Anl. e
do do.

Aachener St. -Anl. 98,756
Altona St. -An. 99,00B
Ankl. Kr. 1901

Augsburger St. -Anl. h
do. do. 4 110230B

Barmen 1899 101,256
do. 1901 98,75BBerl. St.-Anl. 66/75 99.906
do. 76/78 99,80b0do. 82/98) 99,80b0

de. Stadt-Syn. I. 103,200
do. do. 1902 99,000

Bielefelder St.-Anl, 109,606
Bonner St.-Anl. 88.30b6

do. o. 99,250Boxh. Rummelsb.

Brandenburger 01 102,200
Breslauer Sf.-Anl.91 99,50b0
Brombergerv. 02 102,10B
Charlottend. 89,/99 102,10b6
do. 95/99 1902 99,60B

Cöpenſcker St.-Anl. 103,300
Crefelder 00 ucv. 05 100,906
Danziger St.-Anl. 99,00B
Dt Wilmersdorf 103,25b

Dortmunder St.-Anl. 98,75b
Dresdener St.-Anl. 104,206
Düsseld. 99 u. 06 101,300

do. 88/1903 98,69bElberfeld. St. 1889 99,10B
do. 1899 101,40BErkurter Stadt Anl, 101,600

Essener Stadt-Anl. 99,250
Frankf. St.-Anl. 01 99,60B
Freiburg j. B. 1903 98,756
Fürstenwald. St.-A. 98,500
Görlitzer St. Anleihe 102,106

do. do. 99,400HallescheSt.- Anleihe 99,106

do. do. 100,900
Hamm j. V. 1903) eHannov. St. -Anl. 95) 99,250
Hildesheim. St.-Anl.
Kaisersl. St. -Anl.
Karlsr. St.-A. 86/89 92,30B
Kieler St.-Anl. 98,70b
KölnerSt.-Anl. v. 98 99,20b0

do. 1900] 4 02.250
Königsb. St.-Anl. 99 101.00B

Leer j. 0. 98,600Lichtenb. Gem. 00 4 1101,700
Ldwgsh.St.-A. 1900

do. do. 1902]
Magdeburger o2

do. 91 uncv. 10 193,806
Mannheimer 1901 100,7060
Mülh.-Rhr. St.-Anl. 99,000
Münchener St.-Anl. 99.,296

do. 1900/01 103,750
Münsterer 1897 98,700
Nürnd. Sf.-A4. 99701 103,400

do. 1902 u. 13 S
do. 1896/98 3 99,000

Peiner St.-Anl. o
Pirmasens 100,700
Posener St.-Anl. 98,500
Pofsdamer St. -Anl., 98.75b0
Rostocker St.-Anl. 98,700
Schöneb Gem.-Anl, 99,30B
Schweriner St.-Anf. 98,890
Spandauer St.-Anl. 102,266

do. (o. 96,706Stargarder St.-An. e
Stettiner St.-An. 99,300
Teltower Kreis 105,25b0
Thorn 01 ucyv. 11
Weimarsche St.-Anl.
Wiesb. St. -A 95/01 98,906

Preubische Pfandbriefe.
Berliner Pfandbriefe 5

do. (o. 116,300do. do. 106,800do. do. 191,806
do. neue 101,7060
do do. 99,750do. do. 88,000Landsch. Centr.

do. do. 99,80b0
do. do. 88,3060Kur- und Neum. h d
do. alte 101,000
do. Comm.-0. 99,600

Ostpreussische 106,206
do. 99,400do. 87.700Pommersche 99,900
do. 87,700do. neuldech.) 352 99,60B

do. do. 3 87,70b
Posensche 102,806

do. X-Xv] 99,50b0
g. n. g. 103.300do. Lit, B. ,006

Fächsische 7
do. 99,500do. 87,900Schles. altld. ndo. ldsch. A.

do. do. do. 99,60B
do. do. do 88,006
do. do. 727do. do. do 99,60B
do. do. do 88,006
da. do. I. hdo. do. do. 99,60B
do. do. (o. 88,000Schles. Holst. I. C

do. do. 98,806Westf. Land 103,00b0
do. do. 98,00bVestpr. rit, l. 99,756
do. do. 99,700do. e. 99,300do. (o. l. 88,106do. do. I. 88,106

Veziyr. neulant. 99,20b

ltal. Nat.-

Jütl. Cr. V.-0b. V.

Kopenbag. Cr.-Ver.

Nord. Pf. Wib. I. I.
Dest. Kred. l. 58
Pest. C.-B. Il u. III.

Poln. Pfdb. 3000

do. 1000.-100 R.
Portug. Tabak-Mon.
Raab-Grazer Lose

Stockh. Pfdbr. 85

Ung. Temes Bega
do. Bodentr. Pf.
do. Bodener. Pf.
Vng. Bod.-Reg. Pf.
do. Hp. B. Pf. 971
do. C. Hyp. -Spark.

Westpr. neuland.
Hess. Land-Hp.-Pf.
do. do. Vl-Vin
do. do. X
do. Com.-Obl.
do. do. III- v

Sächs. läw, Pfäbr.

Renten-Briefe.

nende
o.

Hessen-Nassau

o.

Kur- und Neum.
do.

Pommersche

e.
Posensche

do.

Preussische

do.
Rhein.-Westt.

do.
Sächsische

Schlesische
do.

Sclerxit- hohen
0.

Peufsche los

Ansb. Günsh. 7 61.
Augsburg. 7 6ld.-l.
Bad. Präm.-Anl. 67
Bayer. Präm.-Anl.
Brschw. 20 Thr.- Lose
Köln-Md. Pr.-Anl.
Hamb. 50 Tlr.- Lose

Lübecker do,
Meininger 7 6.- Lose

Oldenb. 40 TIr.- Lose

D. Ostafr. Schuldv.
Ostafr. Eisenb.-Anl.

AuslI. Ponds
Argent. Eisenb.-Anl.
590 Argent. Anleihe

do. 1000 Pes. abg.
42 96 o. innere
42 90 2040 N.
4 90 Arg. A. 1896
Bosnlsche Anleihe

do. 1905 4
do 1902Bulgar. St.-Anl. 92

e. m.
Chile Gold- Anleihe

Chin. Anl. v. 1895

do. v. 1896
(o. v. 1898

kgypt. Anleibe gar.

do. Daira-Anl.
kinländische Lose
freibrg. 15 Fr.-l.
Oriech. Anl. 81/84

do. cons. Goldr.
do. Monopol
do. Piräus-l. 400 1.6

Japanische Anleihe
ltalienische Rente

do. neue
Mexik. Anl. 200 1.

do. 500 l.
do. 1904

Norwegener Anl. 94

do 88Oesterr. Goldrente

o. Kronenrente
do. einh. cv. Renfe

do. Hilberrente
do. Pap.-Rente
do. Staats-A. (1.)
do. 1860er l ose
do. 1864er Lose

Port. St.-A. unif. III.

do. III. Sper.
Rumän. amrt. alt.

do. 1903
do. 1890
do. 1891
do. 1894
do. gmort. 98

do. conv.do. 1905
Russ. t. A. 1880
do. Goldrente
do. Goldan]. 89
do. do. 1894
do. do. 1894
do. do. 1896
do. es. E. B. A. I. n.

do. 1902
do. 1905
do. Staafsrente
do. Nicoläi-b.
do. Präm.-A. 64

do. do. 66
do. Boden-Credit
do. conr. Ohbl.

Sao Paulo A.
Schwed. St. A. 86

do. do. 88Serb. amort. A. 95
Spanische Schuld k.
Türk. Adm.-Anl.
do. Bagdad-4.
do. Cons. A. 1890

do. do. privileg.
do. unificierte 03

do. 1905do. 400 fFr.-l.
Ungar. Goldrente

do. Kronenrente
do. Staatsrente
do. Gold-A. (E.-T.)
do. lose
do. Grundentlg.-0

c h
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Barletta-lose
Bucarest. Anl, 84

do. 88do. 98Budapester St.-Anl.
B. Air. St.-A. 10001.

do. 100 1.
do. 20 1.
do. Pes.

Kopenh. Stadt-Anl.

u Stadt-Anl.
0. 400 N.

Mailänd. 45 Lire-l.
do. 10 lire-l.

Moskauer St. -Anl.
Stockholmer Stadt A.

do. do.
Venet. 30 lijre-l.
Wiener Comm. A.

do. Invest.-A.
do. Ftadt-Anl. 98

Budap. Haupt-Spark.

Bulgar. Nat.-Pfdbr.
finl. Hyp. V. Pf. o2
Holl. Komm.-l.
ltalien. e 5.

Pf. gtfr.

do. do

do. C.-Obl. S. I.

do. r

Oest. Locald. Gd.

e e c

tet

Tr

S S

e

Risenb.-Stamm-Aktien,
Aachen-Naastrich 652 127,90b6
do. Genuß-Sch. N. 15 220,00b6
Braunschw. läd. 5
Brölthaler 262,906
Crefelder 6 (146,60b6
kutin-lübecker 3090,100
frankf. Güterb. 0
Halberst. Blant. 52 131,000
Halle-Hettstedt. 372 87,26d0
Königsb.-Cranzer 52 150,50b6
Ludwigsh.-Berbh. 9
Lübeck-Büchen 7 189,265b0
Niederlausitzer 3 73,25b
Niederwaldbahn o 47,00d6
Nordh. Wern. I. A. 452 96,00b0
Pauline N. Rupp. 6
Reinickd. Gr.-Sch. 4 097,00b6
Ischipk-Finsterw. [12,6 257,000
Aubig-Teplitz s
Böhm. Nordbahn

Brünner lokaldl. 4
Buschtehrader 12
Crak. Agram. B. 5 1109000
Gaisbergbahn o
Raschau-Oderb. 4
Lemberg-Crern. 6
Oesterr. Staatrt. 52
do. ordwestb. 4
do. do. B. Eldeth. 4

Raab-Oedenburg 1
Reichenberg-Pard. ln u

9
6

6

5

Südöster. (Lomb.)
Szatmar-Nagyb.

Arad u. Cran. St.- A.

do. Pr.-A.
Kursk-kiew
Warschau-Wien. 7,40 147, 00b

Amsterd.- Rotterd. 4
Anatolische voll. 5

o. 60 5 118,25bBaltimore a. Ohio 452 114,80b
Canada Pacifie 6 163,00b6
Gotthardbahn 6,8
Meridionalbahn 6
Mittelmeer 3,2
Jura Simpl.-Gen. fr.
Lux. Pr. Henri 5 123,50b
Sardin. Secundd. 5,4 1165,750

West-Siciſian 21
Strassen- u. Kleinbahn.
Aachener Kleind. 6 135,000
Allg. Dtsch. Kinb.. 2 689,75b
do. loc. u. Straß. 7
Barm.-Elberf. St. 5
Berl.-Charlb. Strdl. O
Boch.-Gelsenk. Strb. 131,006

5

8

Braunschw. Strb.
Bresl. Elektr. Str.

Bresl. Straßenb. en n
Crefelder Strabend. 176.75b
Danziger Straßend. 552
Dresdener Straßend. 89 186,600
Elektr. Hochbahn 125,25b0

32 149000
Gr. Berl. Straßenb. 72 187,80b
do. Casseler do. 392 109,50b

9

5

8
4

Erkurter el. Str. 5

3

0Hamb. -Altonaer 1
do. FStraßenb. 9 194,50b

Hannov. Strafen O

do. Vorzugs-Akt.! 84,60b0
Heidelbg. Stradend. 4
Königsb. Str. V.-A. 0
Magdeb. Strabent. 7
Marb.-Bud. Kind. 6

Mecklenb. Stradend.

Posener Strabend. 82 177,7560
Stett. Straßenb. 6
do. do. V.-A. 6

Südd. Eisenbahn 6
Ver. Eisb. B. V.-A. 6
Westd. kisenb. B. G. 3

Schiffahrts-Aktien.
Argo. Dampfsch. 0
D.-Austr. Dampfsch.! 7
Hamb. -Am. Pakett. 9
Hansa-Dampfsch. 9
Kopenh. Dampfsch. 5 85,80b0

0

0

0

Norddeutsch. Lloyd
Neue Stett. Dampf.
Schles. Dampf.-Co.
Ver. Elbe-Saale

Eisenb.-Prior.-Oblig.
Braunschw. Indsb. 3
Brölthaler 90er 4
Halle-Hettstedt. 3
Halbst.-Blnk. 84cv.. 352
do. 1895 1903 3

Zschipk-Finsterv. 3

Böhm. Nordb. 6. 101,700
Dux-Bodendb. fl.

do Markdo Silb.-Pr. 100,609
do. Kron. Pr. 83,306

Dux-Prager Gold.

klis. Westb. G. t.
do. stfr. 1890

franz Josef Silb.
Galiz. Carl. lw. 90
Kasch. Odb. Gold.

do. Silber 89
Kronp. Rudolfsb.

do. (Salxkmmg.)
Lemb.-Crern. gtf.
Dest.-U. Stsb. alte

do. 1885
do. Ergnzgsnetz

do. V. Stsb. 1895

do. Staats II.
do. do. (old

S S S O

1603
109,400

do. do. Gold
do. lit. B. Elbtb.

Raab-Oedbg, Gd.

Reichb. Pard. Silb.
Südöst. (lomb.)
do. Obligat. Gold
do. do. Gold
Ung. lokalbahn

Ivangorod. Domb.
Koslow-Woron.

J S o e

O S 2 S S

O 22 c

Kursk-Chark. B. 92,75d0
do. von 1889 92,75b0

Kursk-Klew 95,50b0
Lodz. Fabr. kisenb.
Mosco-lIarosl. B.
Mosco-Kasan

NMosco-Kiew-Wor.

Mosto-Kursk
NMosco-Rjäsan

NMosto-Smol. abg.
do. Wind-Rybinsk
Orel-Griasi 89er
Rjäsan-Korlow

do. UVralsk u. 05
do. 1897 unk. 08
Rydinsk ar.

93,00b60

Süd 0zt 1898 93,00bdo. gar. 01 93,00b
Säd-Westhahn 94,00b0
Transkaukas. 78,30b
Warsch.-Wien. I0Or 95,40b

do. I. N.Wladitawkas 95

do. 98Zarskoe Selo

Anat. Eisenb.-Obl.

e

S

Anat. Erg.-Hetr b 102,30B
kaypt. Ken.-Ats. 3

Gotthard 3 7Ital. E.-Obl. i. g. 2,4 73,000
Ital. Mittelmeer 4 1102,000
NMatedon. B. 3 00B

do. eine 3 68,40b0
Portugies. 1886 3 684, 25b0

do. 89 adg. I. 45 101.750
Port. 89 ab. I. fr. 73,
h

o

Jäd-ltal. B. 2,4 73,60BTraur.-Baln I. c.

Centr.-Pacif. 1949
do. 10929 S

South. Pat. 1937

Tehwantepet j.

Dtseh. Uypoth.-Pfandbr,
And. Dess. Pfäbr.

o.

Berl. Hyp. 80 abg.

d do. o.do. I u. H. uk. 1914
do. II. u. IV. 1915

do. unv.Br. Hann. IVI. XV.

do I. I.

frif. H.-pfa. im. 4

Schantun 4 1049000 3 II. uk. 1913

2 n138726

Uhr. in.
eipt. .-D. X.d n

Mecklenb. H.-Pfb. I.
do. S. IV. uk, 1913 4

do. do.
Nordd. Gräder. II.
do. VI.
do. X. X.
do. X uk. 1912
do. XIV
d

do. VII. unk. b. 06
do. X. unk. b. 12

Rhn. Pf. 83-85

Rh.-W. B. C. I. II. V.
do. VII. ank. 1908
do. VII. ak. 1910
do, II. unk. 1912
do. X. unk. 1915
do. II. IV.
do. VI. unk. 1908

er

e

r

IV.

do. I. unk. 1906
Schles. Bder. IV.

W
Schwarzb. H.-B. II.

e e

Sdo. do. l.
Stett.Nat. H. rz. 110

do. unt. b. 1905
do. do. cv. r. 100
do. do. ev. r. 160

S

e

co

r

Ate, Boese Co. 5
A.-6. f. Anil.-Fabd. 3

A. NMontanind. 2

Allg. Dt. Klb. ab. 2

Bochumer Bergw.
Bruschw. Kohl. 3
Buderus Eisen 3
Burbach. Cwts. 3
Calmon Ashbest

Charl. Wasserw.

Contin. Wasserw.

Crefeld. Straß, 3
Dess. Gas.-Ges, 5
Dtsch. Kabel 3
Deutsch-At!. Tel.
Dtsch. Kalser. Gw.
Deutsch-lux. Bgy.

Dt. Vebers. Elkt. 3 5
Donnersmarckh.

do. unk. 1906 *4
Dortm. Un,.

do.

do. 100 *4
Düsseldf. Draht 5,74 J
klektr. Hochb. 5
E. Licht- u. Kraft. 4
kngl. Wollw. M. 3

5.*
flensb. Schlffeb.
frizt. 4 Rohm. 5
Gelsenk. Bergw.

w. 2g. Marie Bgw.
6. f. Untern.

o.

Gr. Berl. Strabenb.
Hamb. -Am.-Pak,

Ihr arm 3
arpener Bergw.

Hartmann 3
Helios Elek.-A. 2
Henck. (Wlfsd.) 5
Hibernia

Höchst. Farbw. 3
Hörder Bergw. 3

Hösch. Stah- V.
Hohbenf. Gwks, 5
Mse Bergbag 2
lnowrazlaw
Kaliw. Aschersleb,

Kattowitt. Bergw.
Kön. Marienhüfte 5
Königsborn Khl. 2*4
Krupp-Obligat.
e

0.

leopold- Grube
Ludw. löwe à Co. 4
Löwenbr. MSch. 2

Magdebg. Ströb. 3
Mannesmannrhr.
Neue Boden A. G. 2

do. do. do. 1
Neue Gas 09 3
Niedert. Kohlen 5
Norddtsch. Eis, 3
Nordd. Lloyd

do. do.
Oberschl. Efsenb. B. 3

do. kisen-lnd.
do. Kokswerke 3

Orenst. 3
Patrenhbof. Br. 3
Rhein. Ant.-Kohlen

Fhein. Met. 105 z. 4
Rh.-Westf. Kalk. 5
Rombach. Hütt, 3
Rybniker Steink.

Schalker Gr. 99
Schles. Kleinb. 3
Schuckert C. 2
do. do. 2

Schultheiß.-Brau. 5
Siemens Elek, B. 3
Siemens 61. md.

Siemens Halske 3

do. do. 3
Simonius Cellul. 5
Stett. Oderwerk 5
Stettiner Strh. 3
Südd. Eisenbahn
Thiederball. Gew.
Thiele-Winchler 2
Union Elektr.- G. 3

Unt. d. Linden 2
Vr. kisenb. u. B.-6.2

Westd. Eisenb. 2
Westfäl. Draht 3
Wilbelmshall 3
Zeitrer Maschin.
Zellstotff. Waldh. 2
Zooloq. Garten

Vmrechuon e: 1 Fr., Lir
holl.: 1,70. 1M. Banco:

Ostb. f. Hand. u. 6.

Petersb. Int. H.-B.

2

e e

r

r

Bk. f. dtsch. Eisnb.
Ctrb. f. Eisbw. Obl.

r

B. f. Orient. Eisb.-0.

Industrie-Akt

a C

S x e

O

Grängeb. Oxelös.
Heidar Pascha f.
Haphtha-Goſd- An.

do. do. 5Russ. Tellst. Widh.
Steaua Romane 5

Bank-Aktien.
Badische Bank
Bk. f. Spritu.-Prod.

Barmer Bankver.

do. Credithank
Bayerische Bank

Berg.-Märk. Bank

do. handels-bes.
do. Hypoih.-B.-I.

do. do. B.
do. Kassenver.

do. Naklerver.
Bochumer Bank
Börsen-Handelsv.
Bras. B. f. Dtsch.) 8
Braunschw. Bank

do. Credit
do. Hypofh.

Bresl. Disc. B. abg. 6
do. Wechsler-bk.
Chemnitzer Bkv.

Coburger Credit
Com. u. D. B. Hmb.

Dän. Landm. Bnk.
Danziger Privatd.
Darmst. Bk. M. K. 7
Dessauer Landesb.
Dtsch.-Asiat. B.
Dtsch. Ansiedlgd.
Deutsche Bank

do. Effekten-Bk.

1. 100ational-Bk.
do. Veberseeisch.

Disconto-Comm.
Dresdener Bank

do. Bankver.
do. Cr.-Anst.

Elberfeld. Bankv.
Erfurter Bank
kssener Bankver.

do. (Credit
Gothaer Grnäcr.

do. Privatbank
Hamb. Hyp. Bk.
do. Wechsler-Bk.
Hannoversche B.
Hildesheimer B.
Kieler Bank
Rönigsb. Ver. B.
Landbank

Leiprig. Creditanst.
läbeck. Com.-Bk.
Luxembrg. int. B.
Märkische Bank
Magd. Bankv.
NMagd. Privatbank

NMeckl. Bank 40

Reiving. do. 90

NMitteld. Creditb.

NMälh. Bank

Nationaldk. f. D.

do. Grunder. B.

Nordwestd. Bank
Nürnberger Bank
Oberlaus. Bank
Oest. Credit-Anst.
Oester. länderbank

Oldenburger Bk.
Oldd. Sp. u. Leihb,

100,20b Ozpabrädker B.

Ver. Werd. Br. abg.
Wickl. kö

do. Boese à C. V. A. O
A.- 6. f. Anilinfab.

do. f. Pappenfab.
Adler. Cem. conv.

S o
2

r

S S on re

d
Balcke, Tell. Co.

B. f. Brauer. -Ind. er

a

Baug. Kais. V. Str.
Baug. f. NMittelw. r

mee

r Masch.
r

S

do. Guben. Huffb.

Sdo. Luckenw. W.

do. Sped.-V. V.-A.

Berlin, Bankdiekeont, 890 Tombardzinsfasso 49, Privatäſeskont 29
Leu, Peseta: 80 Pf. Oest. 1 Gold: 2 M., Währ.

50. 1 Kr.: 1,125 M. 1Rbl.:2,16, 1Gold-RbI.:8,20. 1

Berihold. Schriftg.
Berzelius Bergw.
Beton- u. Monierb.
Bielef. Msch. Dürk.
bing. Metal!

Birkenwerd. V.-A.
Bismarckhütte
Bliesenb. Bw. V.- A.

Blumwe. NMsch.-Fb.
Boch. Bergw. V.-A.
Boch. Gußstahl

Boden. 6. Kurfrst.
10Böhler Co.

Bösperde Walzw-
Braunschw. Kohl.

do. Pr.- Akt.
do. JuteBredow. Tackerf.

Breitenburg Cm.
Bremer 6as
Bremer Wollkm.
Bresl.Kleind. Frr. j. l.
Bresl. Oel-Fabr.

do. Sprit-fabr.
do- WNof. Linke

Brüxer Kohlen
Bucderus Ekisen

Butzke Hetall!

Calmrg. Asbest

Caroline b. Offlb.
Carton. Loschw.

do. 1601-2600
Cassel Federsthl.

Charltth, Wasserw.
Charlottenhütte

Chem. F. Buckau
Ch. Fb. Griesheim
Chem. Fhbr. Grün
do. von Heyden

Ch. Fb. Höningen
Chem. Fbr. Müch.

Chem. Oranienb.
Chem. Fb. Weiler

Chem. F. Albert
Chem. Fabr. Byk

Chemn. Wkz. Zim.
City Bauges.

Concordia Brgb.

Concord. Sp. u. V.
Consolidation
Cont. Electr. Hr.
Cont. Wasserwrk.
Cottbuser NMasch.

Cröllwitrer Pap.
D. Del-St.-p. 5
Delmenh. Linol.
Dessauer 6as
Deutsch. Asph.-6.

Dtsch. Atl. Rabel

Dtsch. Jut. j. Meis.
Deutsche Kabelw.

Dtsch. Linol. Rixd.
Dtsch. Lux. Bw. V.
D.-Oestr. Bergwk.

el. Gasglühl.
o. Speisew.-0. 1

do. Spiegelglas
do. Steing. Hubbe
do. Steinzeug
do. Tonröhr.
Dt. UVehers. El. 6.

do. Waffenfbr.
do. Magg. L. A.
do. Wasserwrk.
Dinnendahl. Msch.
Donnersmarckh.

Dortm. Union l C.
do.

Dresden. Bauges.
Dresdener Gard.
Düsseld. Drahtind.

do. do. V.-A.
do. Waggon
do. kisen

do. Porzellan
Dynamit-Trust

Fckert Masch.-Fd.
Egestorff. Saline

kilenburger Kattun
kintr. Braunk.

kiseng. Veldert
kisenwerk Kraft
kitorf Kammg. Sp.
Elberfeld. Farben
Elbert. Papierfb.
Eklectra Dresden
kikt. Licht a. Krft. 5

do. liefer.-bes.
do. Liegnitt

Türicho. Untrn. Züri 5d

Emaillierw. Ullrich

do. Silesia
Engl. Woll. V.-A.
Erdmannsd. Spinn.

Carl Ernst Co.
Eschweiler Brgw.

do. kisenw.
Faber Bleistift.
fag.-kis. Mannst.

do.

falkenst. Gardin.
Fein. Jute-Spinn.
feldm. Cellulose
Flensbrg. Schffb.
floether Masch.
Flora- Terr.-bes.

Frankf. Chaussee

fraustadt. Zuck.
frerichs Co.
Freudenstein à Co. O
Freund Msch. ev.
friedrichshütte
Friedrichzzegen

Friedr. Wilh. l. A.
frist. 4 Roßm.
Fritrsche Buchb.

Gaggenau. kisn.
Gasmotor Deutz
Geisweid. Eisenw.
Gelsenk. Bergw.
do. Guß. Mansch.
Georg Marien Bg.

do. do. Ft.-P.
Grb. u. Fhbw. Renner
Gerresh. Glash.

Ges. f. elekt. Untr.
Giesel. Portl.-Cm.
Gladb. Spinnerei

do. Wollwar.
Clauzig. Zucker

Giückauf B. V.-A.
Görlitrer Eisenb.

do. Maschinen
Gothaer Waggon
Greppiner Werke

Grevenbr. Masch.
Gritzner Mschfb.
Gr. Lichtf. B, abg.

do. Terr.
Gufmann Masch.

Guttsmann do-
Hagelberg Pap.

Hagener Gust.
Hallesche Masch.
Hambg. Elekt.-W.
Hand. -Ges. f. Grdb.
Handst. Bell. A.
Hann. Bau St.-P.

do. lmmobilien
do. Masch.Harburg- Wiener

Harkort. Brücknb.

do. ß t.W uarpenerHartmann a.
Hartung Gußst.
Hart. Werke A. B.
Hesper Ekisen

Hedwigshütte

Hein. lehm. abg.
Heinrichshall. Ch.

Hemmor. Cement

bengstend. Mcch.
Herbrand. Waggf.n es 11idernia

1,70, 1Kr. 0,85. 7 sddd.: 12. 1
eso: 4. 1 Polll. 4,20. 1Lstrl. 20,40

Schering. Chem. F.

do. V.-A.
Schimisch. Prtl.-C.

u

r

r

d D

do. Gas u. Elekt.
r d

2A

Königin Mar. abg.

do. 4
F.

wo

rStark. Hoffm. abg.
Dto o i

2

a

Strals. Spiel. St.-P.
e

Z

t do. NMad. u. Stahlw.

e

Unt. d. Lind. Bauv.

Ver. Berl. Frkf. Gm.

d W. Ch

Neue Beden. A.-G6. 9

S

t

Nienb. Eisen. abg.

do.

do. Jute-Sp. A. Wernsh. ümg. St.-A.
l. B. de. V.-A.

J J

e

Wechsel-Kurse.
Phönix lit A. abg.

Pongs Spinn- a. V. 0

200

c

Imperials neue p. St.
Amerikanische Noten I

do. Kleine 4,192*b

r
ed

üheyat eitir. Fab. knglishe bantn. 1 l.
Franz. Bankn 100 fr.

Holländ. Banknoten
a

S d

Oesterr. Moten 100 Kr.
Russ. Noten 100 R.
Ruzs-IolCoupons, kleine 328 500S

werdet

Abonr
täglich

L

Leipzig
p
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D
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